	Internationale Tagung für Mitglieder  der Anthroposophischen Gesellschaft zum hundertsten Jahrestag der Ansprachen Rudolf Steiners an die russischen Anthroposophen in Helsingfors

Auf dem Weg nach Philadelphia:  Ansprachen an die Russen – Ansprachen an die Menschheit

19. – 23. Juni 2013 in St. Petersburg  



	Mittwoch, 19. Juni
	
	Donnerstag, 20. Juni
	Freitag, 21. Juni
	Samstag, 22. Juni
	Sonntag, 23. Juni

	
	8.45
	Klassenstunde für Hochschulmitglieder 
	

	10.30 Busrundfahrt: 

Zu den Gedenkstätten, die mit der Familie von Maria Steiner-von Sivers verbunden sind

14.30 – 15.30   Registrierung der Teilnehmer
	10.00 – 10.30
	P a u s e
	10.00 –11.30            Vortrag

11.30 – 12.00            Pause



	
	10.30 – 10.45
	Musikalische Einleitung 

Meditation von Rudolf Steiner für die russischen Anthroposophen in Helsingfors im Jahre 1912
	

	
	10.45 – 12.00
	Vortrag
	Vortrag
	Vortrag
	

	
	12.00 – 12.15
	Pause
	12.00 –13.00           Plenum

13.00 – 13.30   

Tagungsabschluss

	
	12.15 – 13.00
	 Eurythmie  für alle

	

	
	13.00 – 14.30
	Mittagspause
	13.30 – 15.00    Mittagspause

	
	14.30 – 15.45
	Arbeitsgruppen
	15.00 Busrundfahrt: 

Zur Geschichte der Anthroposophischen Gesellschaft in St. Petersburg zu Beginn des 20. Jahrhunderts

	16.00 – Einführung

       – Musikalische Einleitung 

       – Meditation, die Rudolf Steiner        den russischen Anthroposophen im Jahr 1912 in Helsingfors gegeben hat

        – Begrüßung
	15.45 – 16.00
	Pause
	

	
	16.00 – 17.15
	Gespräch am runden Tisch:

Welche Bedeutung haben die Ansprachen Rudolf Steiners an die Russen für die Entwicklung der ganzen Menschheit?

1. Einführung – 3 bis 4 Beiträge (10 Min.) 

2. kleine Arbeitsgruppen?   

3. Gemeinsame Arbeit 


	

	16.30 – 18.00              Vortrag


	
	
	

	
	17.15 – 17.30
	Musik. Meditation für Russen 
	

	18.00 – 19.00              P a u s e
	17.30 – 19.00
	Abendpause
	17.30 Registrierung



	19.00 20.30                Vortrag
	19.00


	Öffentlicher Vortrag
	Öffentlicher Vortrag
	Öffentlicher Vortrag
	19.00  Abfahrt

St.Petersburg – Helsinki

M/V PRINCESS ANASTASIA



	Musik. Meditation für Russen 
	
	Eurythmie-Abend, Poesie-Lesung, Musik ?
	


	Montag, 24.Juni 
	Im Moment liegt nur eine Skizze des Programms vor, nur ein Zeitplan, er wird sich noch ändern und muss mit Inhalt gefüllt werden. Alle Teilnehmer der Tagung dürfen Ihre Vorschläge einbringen. Von jedem hängt es ab, was und wie es passieren wird. 

Das endgültige Programm wird zu Ostern 2013 zwischen den Teilnehmern vereinbart werden. 

Grundlage für unsere gemeinsame Arbeit ist in den Ansprachen Rudolf Steiners an die russischen Anthroposophen (GA158) gegeben. Eine Hilfe  kann auch der Vortrag „Gemeinsamkeit über uns. Christus in uns“ vom 15. Juni 1915 (GA 159) sein. Jedoch wird auch die Gesamtstimmung für diese Tagung eine Bedeutung haben. Als Leitmotiv bei der Vorbereitung und der Durchführung der Tagung schlagen wir zwei Bilder vor:  Das 12. Kapitel aus dem ersten Paulus-Brief an die Korinther und als Zweites einen Auszug aus dem Vortrag Rudolf Steiners vom 16. August 1908 (GA 105). 

Wie auch beim Treffen im April 2012 wird jeder Tag mit der Meditation, die Rudolf Steiner den russischen Zuhörern in Helsingfors im Jahr 1912 gegeben hat, in eurythmischer Gestaltung begonnen und abgeschlossen. An der Tagung wird diese Meditation von den Eurythmisten der Moskauer Helene-von-Negelein-Gruppe aufgeführt. 

Für die Tagung ist eine Ausstellung über die Geschichte der Ansprachen Rudolf Steiners an die russischen Anthroposophen in Helsingfors in Jahren 1912-1913 geplant. Vielleicht können dabei Exponate aus dem Rudolf-Steiner-Archiv in Dornach gezeigt werden. 

Geplant sind auch zwei Busrundfahrten in Petersburg: 

1. Zu Gedenkstätten, die mit der Familie von Maria Steiner-von Sivers verbunden sind.

2. Über die Geschichte der Anthroposophischen Gesellschaft in St. Petersburg zu Beginn des 20 Jahrhunderts.

Das ist zuerst nur eine kurze Darstellung dessen, was man machen möchte. In unserer weiteren Zusammenarbeit können wir dieses Programm und den Ablauf der Tagung noch detaillierter besprechen. 

Wir würden uns über jeden Ihrer Vorschläge und Ihre Teilnahme in jeglicher Form freuen:

Was müsste Ihrer Meinung nach für das Programm der Tagung außerdem noch in Betracht gezogen werden?

Ihre Vorschläge, Ihre Anmeldung, selbst einen Vortrag oder Beitrag während Gespräche am runden Tisch (10 Minuten) zu halten, mit einem Hinweis auf das Thema und Thesen für ein Referat, sowie die Anmeldung zur Tagung selbst kann man an die Adresse von Anna Petschalina: konferenz2013@gmail.com oder per Fax +7 812 377 07 78 und an die Website http://konferenz2013.narod2.ru/ schicken.

Bis jetzt sind geplant: 

	8.00 Helsinki

Stadtführung

Vortrag (Thema folgt)
20.00 :  Bus: Helsinki - St.Petersburg


	

	
	Vorträge:

1. Wladimir Tichomirov: „Palladion des Russlands als Verstehen des Mysteriums von Golgatha  im Lichte des Geistes der sechsten Kulturepoche“

2. Peter Selg:(intern) „Die Bedeutung der Ersten Klassen für die spirituelle Gemeinschaft der Anthroposophen“

3. Peter Selg:(intern): "Rudolf Steiner und die Anthroposophische Gesellschaft"- die Frage nach einer modernen spirituellen Gemeinschaftsbildung  

4. Peter Selg:(öffentlich) - „Die Lebensgeschichte und die Lebensintentionen Rudolf Steiners“
6. Helena Petschalina: „Auf dem Weg zur Verwirklichung der geistigen Ehe: Stammbaum derer von Sivers in Russland“

7. Geoergiy Kautaradze „Vladimir Soloviev“

8. Tatiana Pavlova: „Die Verbindung des Nationalen und Universalen auf  dem Weg des Dienens der Anthroposophie“ (40 Min)

	       Arbeitsgruppen: 

1. Pirjo Kerminen (Finnland): „Rudolf Steiner´s meditative exercises with the colours blue and green and their meaning".

2. Bengt Aquilon: “Malen als Lebensprozess”

3. Dr. med. Johannes Weinzirl, Hana Giteva, Natascha Neisecke: „Die menschliche Physiologie im Lichte  sozialer Prozesse“ (eine hoffentlich lebendige Gedankenwerkstatt mit Eurythmie)

4. Olga Kulagina „Die bildende planetarische und sodiakalische Kräfte“. Soziale Übungen.
5. Helena Petschalina "Entwicklung  Anthroposophie in Russland” (Lebendige Nachrichte für die Ausstellung)
Gemeinsame Eurythmie: Astrid Prokofieff und Olga Gerassimova


